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Dank einer Wette das Laufen entdeckt
WIR GRATULIEREN Lauffreunde-Ehrenvorsitzender Dieter Maletz 80 Jahre alt

am Förderturm. Das alles wä-
re ohne das Engagement des
Gründungsvorsitzenden
nicht möglich gewesen.
Dieter Maletz, der heute in

Ungarn lebt, beobachtet die
Entwicklung der Lauffreunde
aus der Distanzweiterhinmit
Interesse.
„Wir gratulieren DieterMa-

letz von ganzem Herzen und
wünschen ihm alles Gute“,
sagt sein Nachfolger Jochen
von Glahn: „Das dreifache
‚Gut Lauf‘, das zum Gratulati-
onsritual der Lauffreunde Bö-
nen gehört und das er oft mit
angestimmt hat, können wir
ihm leider nicht persönlich
zukommen lassen. “ WA

Seit 1985 treffen sich die
Lauffreunde regelmäßig
dienstags und donnerstags
zwischen 18 und 20 Uhr auf
dem Sportplatz am Schulzen-
trum Bönen. „Die Umkleide-
kabinen in der Sporthalle
und der Sportplatz mit seiner
Tartanbahn – zum Aufwär-
men und für das Tempotrai-
ning – sind Gegebenheiten,
um die uns andere Laufverei-
ne im Kreis Unna beneiden“,
sagte Maletz bei einer frühe-
ren Gelegenheit.
Mittlerweile gibt es aber

auch weitere Treffpunkte an
anderen Stellen und zu ande-
ren Zeiten, wie zum Beispiel
am Trimm-Dich-Wald oder

die sie in einem Lauf hinter
sich bringt, nämlich 42,195
km. Die Wette hat sie verlo-
ren. Mit im Boot war unter
anderem ein weiterer Ar-
beitskollege, Leo Olschew-
sky, unser erster Geschäfts-
führer, der leider vor weni-
gen Wochen verstorben ist.“

mals schon so, dass wir nicht
zwingend auf Sportanlagen
angewiesenwaren. Davonha-
ben die Lauffreunde jetzt in
den Zeiten der Coronapande-
mie sicherlich profitiert“, hat
Dieter Maletz früher einmal
gesagt.
Auf die Frage, wie er per-

sönlich zum Laufen gekom-
men sei, berichtete Maletz
von einer Wette: „Das lag an
meiner Arbeitskollegin Ger-
linde Püttmann, damals eine
Marathonläuferin der deut-
schen Spitzenklasse und
noch heute eine aktive Läufe-
rin. Sie glaubte, dass ich es
nicht schaffe, in einerWoche
die Distanz zurückzulegen,

Bönen – Der Ehrenvorsitzen-
de der Lauffreunde Bönen
wird an diesem Montag 80
Jahre alt. Vor nahezu 36 Jah-
ren war Dieter Maletz einer
der Initiatoren für die Grün-
dung der Lauffreunde, die
letztlich 19 Frauen und Män-
ner am 16. August 1985 vor-
nahmen. Mehr als 25 Jahre
leitete er die Geschicke des
Vereins als Vorsitzender. Erst
nach dem Silberjubiläum
2010 gab er den „Staffelstab“
an den heutigen Vorsitzen-
den Jochen von Glahnweiter.
„Wir wollten einen reinen

Laufverein gründen, in dem
der Breitensportgedanke im
Vordergrund steht. Es war da-

Dieter Maletz
Ehrenvorsitzender Lauffreunde

Der VfK nutzt die Chancen nicht
FUSSBALL Nur Testspiel-Niederlagen für Bönens B-Kreisligisten

„Nur lange Bälle waren kein
Mittel.“ Nach einer Trinkpau-
se und Wechseln lief es bes-
ser, Chancen konnten die Bö-
nener allerdings keine kreie-
ren. „Vor allem unsere Stan-
dards, und wir hatten eine
Menge, kamen überhaupt
nicht“, erklärte Bednarek.
Die erste gute Chance nach
dem Seitenwechsel vergab
Bruder Florian, der sich gut
durchsetzte, aus 16 Metern
aber zu schwach abschloss.
Atacan Iscan gelang dann in
der 78. Minute nach einem
langen Ball von Patrick Lu-
boch der Ehrentreffer.

SpVg: Nowak – Quint, Römer, Kaliskan, D.
Bednarek, Tasdelen, Mohamed, Iscan, F.
Bednarek, Gür, Luboch, Alkan, Reimer

SuS Lünern – SpVg Bönen II 5:1
(3:0). Auf Nachbarschaftsbe-
such ging die Reserve der
SpVg Bönen gestern. In den
Reihen der Mannschaft aus
der Parallelstaffel der Kreisli-
ga B stehen mit Cosgun Gök-
ce und Doppeltorschütze Is-
mail Oturak zwei Bönener,
Spielertrainer Kai Hutmacher
spielte zudem schon für die
Erste des Gastes. Wiederse-
hensfreude kam bei den Gäs-
ten allerdings nicht auf. Nach
23 Minuten lag die SpVg 0:3
hinten.
„Wir haben es nicht ge-

schafft, für Entlastung zu sor-
gen“, berichtete Mann-
schaftskapitän Daniel Bedna-
rek vom Druck der Lünerner.

bögger A-Jugend lief in die
Hereingabe, der Ball zappelte
zum 2:1-Endstand (90.) im
Netz.
Stark sei die Vorstellung

trotz des unglücklichen Aus-
gangs dennoch gewesen. „Die
A-Jugendlichen haben sich
sehr gut präsentiert. Die
Mannschaft hat gut mitgezo-
gen, obwohl wir am Sonntag-
morgen eine vierte, harte Fit-
nesseinheit mit einem
Coach, der ansonsten die Ju-
gend von Borussia Mönchen-
gladbach fit macht, hatten“,
erzählt der Co-Trainer.

VfK: Taggatz, R. Wittenborn – Steinke,
Schnieber, P. Wittenborn, Köster, Rei-
ber, Dalley, Budde, Poljsak, Presch, Cor-
reia, Altberg, Willecke, Korth

unsere zahlreichen Chancen
aber nicht genutzt“, meinte
Rene Tutas nach der Partie in
Voßwinkel. Der Gastgeber
aus der Arnsberger Kreisliga
B nutzte hingegen seine we-
nigen Chancen, ging in der
12. Minute 1:0 mit einem ab-
gefälschtem Schuss in Füh-
rung. Der Ausgleich fiel in
der 62. Minute. Der A-Jugend-
liche Niklas Polsjak legte mit
der Hacke auf Luke Schnie-
ber, der den Ball ins lange
Ecke schob.
In der Schlussminute setzte

die TuS einen Konter. Be-
zeichnend für den gesamten
Spielverlauf: Das Tor erzielte
ein Nordbögger. Luca Stein-
ke, ebenfalls aus der Nord-
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Testspiele: TuS Lohauserholz II
– TVG Flierich-Lenningsen 4:1
(3:1). Die Fliericher Kicker
sollten Spaß haben. Dieses
Ziel hatte Germanen-Coach
Thorsten Müller für den ers-
ten Test ausgegeben. Den hat-
ten sie offensichtlich. Die
Stimmung in der Pause war
trotz 1:3-Rückstand gut in
Reihen des B-Ligisten. „Wir
haben auch 20 Minuten gut
mitgehalten“, urteilte der
Trainer, „obwohl wir bisher
ja nicht wirklich trainiert,
sondern nur gekickt haben.“
Der Gast führte nach acht Mi-
nuten 1:0. Kevin Garske nutz-
te aus, dass der TuS-Keeper
seinen Innenverteidiger
beim Klärungsversuch „ab-
schoss“.
Die Gastgeber drehte das

Spiel innerhalb von neun Mi-
nuten. Florian Korte traf dop-
pelt (27., 34.), Leon Karzmar-
zik zum 3:1 (36.). Den
Schlusspunkt setzte Mose
Thethika mit dem 4:1 (73.).
Einen guten Eindruck hin-

terließ Flierichs Winter-Neu-
zugang Toprak Öztürk bei
seinem ersten Auftritt für
den Verein. Der zweikampf-
starke Innenverteidiger
räumte viel weg. In guter
Frühform zeigte sich auch
Basti Eickhoff. Der Germa-
nen-Mittelstürmer machte
viele Bälle fest.
TVG: Schubert – Wöllert, Westergerling,
Öztürk, Pauken, Ackermann, Garske,
Breidert, Henkel, Konrad, Eickhoff, Wag-
ner, Beirnath, Yavas

TuS Voßwinkel II – VfK Nord-
bögge 2:1 (1:0). Zufrieden war
das Trainerteam des VfK
Nordbögge trotz der 1:2-Nie-
derlage im ersten Test. „Wir
brauchten zehnMinuten, um
ins Spiel zu finden, waren
dann feldüberlegen, haben

Einen guten Eindruck hinterließ Flierichs Winter-Neuzugang Toprak Öztürk beim Test in Lohauserholz. FOTO: LIESEGANG

TTF Bönen legt
Termin fest

Bönen – Die Tischtennisfreun-
de Bönen haben einen Ter-
min für ihre Mitgliederver-
sammlung festgelegt. Am
Sonntag, 29. August, findet
die Jahreshauptversamm-
lung ab 17 Uhr in Darwin´s
Restaurant am Südfeld 9
statt. Die Mitglieder werden
dort auch einen ersten Vorsit-
zenden wählen müssen. Der
Posten ist seit dem regulären
Rückzug vonMartin Teumert
in der Versammlung 2020 va-
kant. Außerdem gilt es, einen
3. Vorsitzenden, einen Da-
men- und Jugendwart samt
Stellvertreter zu finden. Für
den Fall, dass zu dem Zeit-
punkt wegen der Coronasi-
tuation keine Präsenzveran-
staltungen erlaubt sein soll-
ten, will der Verein die Mit-
glieder online ansprechen.

Hamm – 3:0 beim Landesli-
gisten TuS Wiescherhöfen,
am Samstag ein 5:0 (2:0)-Er-
folg auf eigenem Platz ge-
gen den Westfalenliga-Ver-
treter SV Hohenlimburg –
Fußball-Oberligist Hammer
SpVg überraschte zu Beginn
der Vorbereitung sogar den
eigenen Trainer. „Mit so ei-
nem klaren Ergebnis habe
ich nicht gerechnet“, ge-
stand HSV-Coach Steven De-
gelmann nach dem Test ge-
gen die Gäste aus Hagen ein.
„Das war phasenweise ein
richtig gutes Spiel der
Mannschaft, und sie hat im
Abschluss viel effizienter
agiert als zuvor inWiescher-
höfen“, freute sich der Trai-
ner über die Steigerung. Da-
bei hatten die Rot-Weißen
noch amMorgen eineweite-
re, intensive Übungseinheit
absolviert. Umso erstaunli-
cher für Degelmann, wie fit
und spritzig sie nach dem
gemeinsamen Mittagessen
gegen die Hohenlimburger
auftraten.
Schon bis zur Pause schos-

sen Frederik Falk (4.) und
Anil Saraman (42.) eine 2:0-
Führung heraus. „Wir hat-
ten nach dem frühen 1:0 ei-
ne kleine hektische Phase,
bei derwir zu überhastet ge-
spielt haben. Da fehlte noch
die nötige Ruhe, müssen die
Abläufe besser passen“, sah
der Coach auch ein paar
Dinge, an denen in den
kommenden Wochen gear-
beitet werden muss.
Halil Can Dogan (50.),

Phillip Grodowski (76.) so-
wieMarcel Todte (83.) erziel-
ten im zweiten Durchgang
die weiteren Treffer für die
HSV. „Erfreulich, dass auch
nach den vielen Auswechse-
lungen kein Leistungsabfall
in der Mannschaft zu sehen
war“, meinte Degelmann.
„Das unterstreicht eigent-
lich, dass wir in der Breite
weitaus besser aufgestellt
sind als in der Vorsaison.“
Im Tor spielte diesmal Ke-
vin Scierski durch, nach-
dem in Wiescherhöfen Rou-
tinier Tim Oberwahren-
brock zwischen den Pfosten
gestanden hatte. Der darf
sich nun auf 90Minuten am
Samstag gegen den SV Hü-
ingsen freuen. P.Sch.

Hammer SpVg: Scierski – Stroemer
(46. Grodowski), Nemec (46. Latifaj), Ca-
kir (60. Bagdat) – Lorengel, Radojcic, Sa-
raman (46. Hildebrandt), Schmidt (60.
Guhse) – Dogan, Falk (46. Todte), Fuest
(46. Ahmed)
Tore: 1:0 Falk (4.), 2:0 Saraman (42.),
3:0 Dogan (50.), 4:0 Grodowski (76.), 5:0
Todte (83.)

Das Ergebnis
überrascht auch
Degelmann

Eschborn – Sein Debüt im
Trikot des Team Rolinck
hatte sich Aaron Grosser an-
ders vorgestellt. Der 24-Jäh-
rige musste das Punkte-Kri-
terium in Eschborn, zu-
gleich Qualifikation für die
deutsche Meisterschaft der
Elite-Amateure, nach 60 von
80 Runden aufgeben. „Ich
hatte einen Krampf im Fuß,
der in den Oberschenkel ge-
zogen ist“, sagte der Ham-
mer Radrennfahrer, der
nach Corona bedingter
Zwangspause erstmals nach
18 Monaten wieder an der
Startlinie stand. „Richtig er-
klären kann ich mir das
nicht. Ich habe mich eigent-
lich gut gefühlt“, sagte Gros-
ser. „Daswurmtmich natür-
lich schon sehr, das muss
ich erst einmal verdauen.“
Der Hammer wird für eine
Woche nach Mallorca rei-
sen, dort ohne Rad weiter
an seiner Fitness arbeiten.
Am Samstag, 7. August,
steht in Refrath das nächste
Rennen an. „Wer mich
kennt, der weiß, dass ich
dann stärker zurückkom-
menwerde“, kündigte Gros-
ser am Sonntag an. bop

Grosser gibt
nach Krampf auf

Sezer und Wolff
treffen für den
SV Westfalia

Münster – Drittes Testspiel,
dritter Sieg: Fußball-Oberli-
gist SV Westfalia Rhynern
ließ dem 4:1 beim Lüner SV
und dem 5:0 beim SVHilbeck
am Sonntag ein 2:0 (1:0) auf
dem Kunstrasenplatz in
Münster beimWestfalenligis-
ten SC Westfalia Kinderhaus
folgen. Auch ohne Jan Kleine,
Tim Neumann, Eduard
Probst, Tom Franke und Tim
Lorenz zeigten die Gäste vor
allem in der ersten Halbzeit
eine ansprechende Leistung.
„Ich bin sehr zufrieden“, er-
klärte Trainer Michael Ka-
minski nach dem Schluss-
pfiff. „Wir haben heute mit
einer sehr jungen Mann-
schaft gespielt. Und die Jungs
haben das richtig gut ge-
macht.“
Taktisch hatte Kaminski

diesmal einen etwas anderen
Ansatz gewählt. „Wir wollten
tief stehen, Kinderhaus spie-
len lassen und dann immer
wieder mit schnellen Kon-
tern Nadelstiche setzen“, sag-
te der Coach. „Diese Vorga-
ben hat das Team gut umge-
setzt.“ Bereits nach sechs Mi-
nuten ging Rhynern durch ei-
nen Treffer von Hakan Sezer
nach guter Vorarbeit von
Mazlum Bulut in Führung.
„Gianluca Di Vinti und Sezer
haben danach noch weitere
gute Möglichkeiten gehabt.
Doch dieMannschaft hat sich
für den starken Auftritt vor
der Pause leider nicht weiter
belohnt“, sagte Kaminski.
Die Westfalia erhöhte kurz

nach dem Seitenwechsel
durch Brian-Cedric Wolff
(54.) auf 2:0. Erst in den letz-
ten zwanzig Minuten, als bei
Rhynern die Kraft merklich
nachließ, kam Kinderhaus zu
einigen Chancen. „Wir hat-
ten zuvor noch eine intensive
Laufeinheit absolviert. Hinzu
kamendie hohen Temperatu-
ren auf dem Kunstrasen. In
der Schlussphase hatten wir
in der ein oder anderen Situa-
tion auch ein wenig Glück“,
gestand Kaminski ein. Den
nächsten Test bestreitet die
Westfalia am Mittwoch um
19.30 Uhr am Papenloh ge-
gen den Regionalligisten Rot-
Weiss Ahlen. Von einer
Standortbestimmung wollte
der Coach nicht reden: „Ah-
len ist in der Vorbereitung
schon viel weiter.“ P.Sch.

Westfalia Rhynern: Trahe – Gutsche,
Hellmich, Joswig (46. Schubert), Patrick
Franke (46. Seber) – Michler (46. Schubert),
Bulut (46. Wiese) – Daoudi, Sezer (46.
Wolff), Zweimann (46. Stöhr) – Di Vinti (46.
Lennard Kleine)

Tore: 0:1 Sezer (6.), 0:2 Wolff (54.)

Michael Kaminski
Trainer Westfalia Rhynern

IG hadert mit Niederlage gegen Großkreutz-Klub
FUSSBALL Trainer Cerci ist nach dem 1:2 in Bövinghausen mit der Leistung einverstanden

und Serhat Gün auf der lin-
ken Seite gefiel Cerci. „So
wollten wir spielen, von hin-
ten heraus mit tiefen Laufwe-
gen.“ Acht Minuten später
passte das Offensivmuster.
EmreDemir nutzte denRück-
pass von Serhat Gün zum 1:1-
Ausgleich. Zwei Minuten spä-
ter verpasste Ilkay Algan aus
kurzer Distanz nach schöner
Kombination von Gün und
Cabuk diemögliche Führung.
Weltmeister Kevin Groß-

kreutz beim TuS Bövinghau-
sen spielte übrigens fast
durch. Nicht als rechter Ver-
teidiger, sondern auf der lin-
ken Angriffsseite. Dort be-
kam er es mit Kurtovic und
Akyüz zu tun. ml

IG: Klemmer (46. Mandusic) – Kurtovic,
Akyüz (46. Budak), Spahic – Yigit, Algan
(60. Nagis), Demir, Güvercin (46. El
Moueden) – Gün, Acar (46. Kusakci),
Cabuk

tete Cerci. „Es gab viele Zwei-
kämpfe imMittelfeld.Wir ha-
ben kaum Chancen zugelas-
sen“, freute er sich über die
Umsetzung des erstmals ge-
spielten 5-2-3 bei gegneri-
schemAngriff. Im 3-4-3 bei ei-
genem Ballbesitz scheiterte
Okan Güvercin nach Pass von
Almin Spahic als er direkt ab-
schloss, anstatt von der
Grundlinie quer zu legen
(25.). Adem Cabuk verzog aus
20Metern. Richtig gute Chan-
cen hatte aber auch der Lan-
desligist nicht. Der Böving-
hausener Führungstreffer
fiel, weil eine Flanke nach
Ballverlust von Cabuk nicht
verhindert wurde. Andre
Witt am zweiten Pfosten be-
dankte sich (38.).
Viel druckvoller wurde das

Spiel der Bönener nach dem
Seiten- und Spielerwechsel.
Vor allem das Duo Spahic

grätschte im Zweikampf mit
Dzaferoski, der anschließend
einen Haken schlug und aus
16 Metern zum 2:1 ins kurze
Eck traf.
Die erste Hälfte sei relativ

ereignislos verlaufen, berich-

hat nicht zugelassen, dass
Spieler, die schon ausgewech-
selt waren, wieder ins Spiel
kommen durften“, erklärte
Bönens Coach. So kassierte
der klassenniedrigere Gast
ein zweites Tor. Ilkay Nagis

Testspiel: TuS Bövinghausen –
IG Bönen 2:1 (1:0). Unglück-
lich und unverdient. So sah
Bönens Trainer Ferhat Cerci
das negative Ergebnis. „Wir
hätten aufgrund der zweiten
Halbzeit eigentlich gewinnen
müssen“, ärgerte er sich über
das 1:2 durch Dino Dzaferos-
ki zeitgleich mit dem Abpfiff.
Mit der Vorstellung seiner
Mannschaft beim Westfalen-
ligisten war Cerci allerdings
zufrieden.
„Wir hatten schon die deut-

licheren Torchancen“, so Cer-
ci, nachdem Serhat Gün in
der Schlussphase zweimal
aus kurzer Distanz geschei-
tert war. „Und dabei haben
wir die letzte Viertelstunde
nur noch zu zehnt gespielt,
da Damir Kurtovic angeschla-
gen war und wir eine schwe-
rere Verletzung verhindern
wollten. Der Schiedsrichter

IG-Trainer Ferhat Cerci musste in Bövinghausen eine späte
Niederlage notieren. FOTO: LIESEGANG


